










Weihbischof König im Kreis der Spu-
rensucher

Diese Krippenfiguren wandern durch 
die Gemeinden
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Hallo hier sind eure Spu-
renkinder! Wir waren am 
01.06.2007 bei dem Weihbi-
schof König. Das war ein schö-
nes Wiedersehen, da wir ihn 
als Pastor in der Gemeinde 
kannten. Herr König hat uns 
sein Büro gezeigt, und etwas 
über die  schönen Erlebnis-
sen in seinem neuen Beruf 
berichtet. Zum Beispiel war 
ein Bild dabei,  auf dem er 
mit dem Papst zu sehen ist. 

Danach besuchten wir seine 
Wohnung, die sehr schön 
eingerichtet ist. Als wir alles 
erkundet hatten, sind wir ins 
Victorianum gegangen und 
hatten die Möglichkeit alles 
zu fragen, was uns auf dem 
Herzen lag. So ging ein sehr 
schöner Nachmittag zu Ende. 
Was wir euch sagen können 
ist, dass sich der ,,König“, mit 
seinen neuen Aufgaben sehr 
wohl fühlt und sich gut einge-

lebt hat. Natürlich vermisst 
er die Gemeinde St. Joseph 
auch, ist doch klar!

So das war es mal wieder, 
wir freuen uns darauf Euch 
bald wieder etwas Spannen-
des zu berichten.

Dann bis bald
Eure Spurensucherkinder

Lena Reilard (12)

Hier sind wir – „Laudamus“. 
Sie werden sich sicherlich fra-
gen: „Wer oder was ist das?“ 

Laudamus ist der Name einer 
neuen Kirchenband, die es 
sich zum Ziel gesetzt hat, 

Familien- und Jugendgottes-
dienste mitzugestalten. Zur 
Zeit sind wir acht Musiker: 
Linda Hesse, Anke und Uli 
Graben und Christina Hof-
zumberge sind unsere Sän-
ger. Unsere Instrumentali-
sten sind Frank Hunold (Key-
board), Katrin Spehr (Geige), 
Ricarda Koch (Xylophon) und 
Theresa Kirchner (Querflöte). 
Diese Zusammensetzung ist 
fast perfekt, denn es fehlen 
uns noch einige Musiker, vor 
allem Gitarristen. 
Wenn du Interesse hast, bei 
uns mitzumachen und 14 
Jahre oder älter bist, dann 
komm zu einer unserer Pro-

ben. Informationen gibt es bei 
Katrin Spehr, Tel.:05254/2108 
oder unter 
E-mail: KaSpehr@aol.de.	
			 
Christina Hofzumberge    

„Laudamus“- Acht Musiker suchen Verstärkung
Neue Kirchenband möchte Familien- und Jugendgottesdienste mitgestalten

Zu einem besonderen  musi-
kalischen Ereignis  in  Pasto-
ralverbund Schloß Neuhaus 
kommt es am kommenden 
Dreikönigstag.  Am  6. Januar 
2008, 18 Uhr wird in der 
Pfarrkirche St. Heinrich u. 
Kunigunde ein großes Weih-
nachtskonzert stattfinden. 
Im Mittelpunkt stehen weih-
nachtliche Orgelstücke von 
unserem jungen Organisten 
Sebastian Freitag. 
Weitere Künstler werden 
sich beteiligen. Gastgeber ist 
unser Verein „Kirche lebt. 

Schloß Neuhaus e.V.“, der 
mit diesem Benefizkonzert 
(Bei freiem Eintritt wird um 
eine Spende gebeten) u.a. 
neue Liederbücher für beide 
Kirchengemeinden kaufen 
will. 
Es wäre wünschenswert, 
wenn viele sich den Termin 
schon jetzt vormerken und 
sich dann dieses Ereignis 
am Ende der Weihnachtszeit 
nicht entgehen lassen.
 
Hans-Georg Hunstig

Ein besonderes 
Weihnachtskonzert 

„Kirche lebt. Schloß Neuhaus e.V.“ lädt 
zum musikalischen Dreikönigstag

Spurensucher haben den König gefunden!
Kinder aus St.Joseph besuchten den Weihbischof on Paderborn

Weihnachtskonzert 
des Kirchenchores

Zu einem besonderen 
weihnachtlichen Konzertgenuss 
lädt der Kirchenchor St. Heinrich 
und Kunigunde am 15. Dezem-

ber in die Pfarrkirche ein. Der Chor 
wird die Pastoral-Messe op.110 
von Ignaz Reimann (1820-1885) 

singen. 
Darüber hinaus wirken mit: 

der MGV Cäcilia, 
der singing boys club 
und die Solisten der 

Musikschule Schamei. 
Die Veranstaltung beginnt um 
17.30 Uhr, der Eintritt ist frei.

Sich auf ein Fest vorbereiten 
heißt, sich immer wieder auf 
den Weg machen – äußerlich 
wie innerlich. Beides möch-
ten wir mit unserem leben-
digen Adventskalender, der 
gemeinsam von der ev. Chri-
stuskirche, den beiden kath. 
Gemeinden des Pastoral-
verbundes Schloß Neuhaus 
und dem Bereich Ehrenamt 
der Wohnheime von Cari-
tas Wohn- und Werkstätten 
angeboten wird. 
Alle Interessierte - Jung und 
Alt – mit Behinderung und 
ohne Behinderung - sind ein-
geladen, mit einzelnen Krip-
penfiguren Weihnachten ent-
gegenzugehen um:

sich•	  an den einzelnen 
Adventssonntagen drau-
ßen an unterschiedlichen 
Orten unserer Gemein-

den zu treffen. 
gemeinsam Adventslieder •	
zu singen.
sich ansprechen zu las-•	
sen von einzelnen Krip-
penfiguren.
eine Krippenfigur von •	
Haus zu Haus weiterzu-
reichen.
bei mitgebrachtem •	
Gebäck und Getränken 
ins Gespräch zu kommen.

In diesem Jahr wandern 
Krippenfiguren der Kirchen-
gemeinde St. Joseph Mast-
bruch durch Schloß Neu-
haus. Um sie auf den Weg 
zu schicken, treffen wir uns 
zum lebendigen Adventska-
lender an 

jedem Adventssonntag 
um 17.00 Uhr.

Der jeweilige Ort wird recht-
zeitig bekannt gegeben.
Der lebendige Adventskalen-
der lebt von denen, die mit-
gehen und sich aktiv beteili-
gen, indem sie z.B. an einem 
Tag im Advent eine Krippen-
figur beherbergen und wei-
terreichen, einen Versamm-
lungsort zur Verfügung stel-
len (Hof, Carport ectc.), 
Gebäck oder Getränke mit-
bringen oder für die musikali-
sche Begleitung sorgen. 
Alle Interessierte sind herz-
lich eingeladen mitzuge-
hen. Alle, die sich vorstellen 
können, sich auch aktiv zu 
beteiligen, wenden sich bitte 
an die Mitarbeiter /-innen 
im Pastoralen Dienst Ihrer 
Gemeinde: Pfarrer Oliver 
Peters, Gemeindereferen-
tin Gabriele Merschmann, 
Gemeindeassistentin Katrin 
Spehr.
Die Kooperation übernimmt 
die Leiterin des Bereichs 
Ehrenamt der cww Wohn-
heime Uschi Schräer-Dre-
wer. Alle Interessierte kön-

nen sich auch direkt an sie 
wenden. 

Tel.: 05254/6638028
E-Mail: ehrenamt@cww-pa-
derborn.de

Uschi Schräer-Drewer

Lebendiger Adventskalender
Mit Krippenfiguren Weihnachten entgegengehen



Mitteilung der 
Redaktion: 

Wir bedanken uns aus-
drücklich bei allen 
Damen und Herren, 
die uns Ihre Beiträge 
zur Verfügung gestellt 
haben. 
Leider ist es aus Platz-
gründen nicht möglich, 
alle Artikel zu veröffent-
lichen.
Aber auch die nicht 
abgedruckten Artikel 
landen nicht im Papier-
korb. Wir heben sie auf 
und werden sie vielleicht 
bei passender Gelegen-
heit abdrucken.

Ihr Redaktionsteam

Öffentliche
Gemeinde-

versammlung 

am

31.10.2007

im Gemeindehaus.

Beginn ist nach 
dem Reformations-
gottesdienst, der 

um 18.00 Uhr 
beginnt.

Wahlvorschläge 
werden im 

Gemeindebüro 
(05254 13209) 
angenommen.

Spiel und Spaß für Jung und Alt

Der Posaunenchor
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So lautet das Motto der 
Adventssammlung 2007 von 
Diakonie und Caritas, die 
vom 24. November bis 15. 
Dezember 2007 in unseren 
Gemeinden durchgeführt 
wird. Leider gibt es in unse-
rer Gesellschaft viel zu viele 
geschlossene Türen, die 
Menschen von der Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben 
ausschließen.
Das kann der Mangel an Geld 
sein. Der trifft besonders oft 
Kinder und deren Familien, 
die nicht einmal einen Aus-
flug in den Zoo machen kön-
nen oder sich die angesagte
Markenkleidung nicht lei-
sten können. Oder auch Kin-
der, die mittags nicht mit den 
anderen in der Schulmensa 
essen können und immer 
neue Ausreden erfinden müs-
sen, warum sie gerade jetzt 
keinen Hunger haben. 
Diesen Kindern ist es pein-
lich, ihre Armut einzugeste-
hen. Das können auch kör-
perliche oder psychische 
Gebrechen sein: Wer im Roll-
stuhl sitzt, kann nicht einfach 
mal so ins Theater. Wer von 
Ängsten geplagt wird, schafft 
es nicht einmal bis zum Fri-
seur um die Ecke. Türen blei-
ben geschlossen bei man-
gelnden Sprachkenntnis-
sen, fehlender Bildung, wenn 

Vorurteile gehegt oder in 
Unkenntnis geurteilt wird. 
Die Mitarbeitenden in Dia-
konie und Caritas bemühen 
sich auf vielfältige Weise, sol-
che Hemmnisse zu beseiti-
gen. Sie fördern und stärken 
Menschen auf ihrem Weg in 
ein selbstbestimmtes Leben, 
sie ergreifen Partei und set-
zen sich ein, wo sich gesell-
schaftlich und politisch etwas 
ändern muss. Sie unterstüt-
zen Menschen materiell, wo 
es am Nötigsten mangelt. Sie 
öffnen Türen. 
Diese Arbeit kostet Geld. 
Nicht alles lässt sich aus Kir-
chensteuermitteln oder über 
andere Kostenträger abdec-
ken. Die Adventssammlung 
trägt zur Finanzierung bei 
und wird für Caritas und Dia-
konie immer wichtiger.
Darum heute unsere drin-
gende Bitte an Sie: Helfen Sie 
mit, Türen zu öffnen. Vielleicht 
kennen Sie das Weihnachts-
lied „Lobt Gott, ihr Christen 
alle gleich“. Dort heißt es: 
„Heut schließt er wieder auf 
die Tür zum schönen Para-
deis; der Cherub steht nicht 
mehr dafür. Gott sei Lob, Ehr 
und Preis.“ Gott hat die Him-
melstür geöffnet. Das feiern 
wir Weihnachten. 

Für uns sollte das ein guter 
Grund sein, auch auf Erden 
niemanden vor verschlosse-
nen Türen stehen zu lassen.

Gabriele Merschmann

Passend zum Erntedank-
tag feierte die evangelische 
Gemeinde am 7. Oktober ihr 
Gemeindefest. 
Nach dem Gottesdienst um 
11 Uhr, bei dem 50 Kinder 
gemeinsam den Abschluss 
ihrer ökumenischen Kinder-
bibeltage feierten, begann 
ein gemütliches Zusammen-
sein auf der Wiese hinter der 
Kirche. 
Neben der Würstchen, Sala-
ten, kalten Getränken, sowie 
Kaffee und Kuchen am Nach-
mittag, gab es auch verschei-
den Spielmöglichkeiten für 
die Kinder. Kleine Engel und 
 

Holzkreuze und Engel wur-
den angeboten und Posau-
nenchor brachte so manches 
Ständchen. 
Bei herrlichem Herbstwet-
ter verbrachten die evange-
lischen Gemeindemitglieder 
zusammen mit so manchem 
Katholiken gemütliche Stun-
den im Schatten des evange-
lischen Kirchturms, für des-
sen Neubau die Überschüsse 
des Festes dienen.

Werner Dülme

Türen öffnen Alles für den Turm!
Adventssammlung von Diakonie und 
Caritas

Gemeindefest der evangelischen Gemeinde

Aufkreuzen und Ankreuzen: 
Am 24. Februar 2008 wird in 
den evangelischen Gemein-
den Nordrhein-Westfa-
lens das neue Presbyterium 
für die nächsten vier Jahre 
gewählt. 
Das Presbyterium bestimmt 
den Kurs der evangelischen 
Kirche vor Ort, setzt Schwer-
punkte  und trifft in bewegten 
Zeiten weitreichende Ent-
scheidungen.
Wer mindestens 18 Jahre alt 
ist bzw. das 75. Lebensjahr 
noch nicht überschritten hat 
und konfirmiert ist, kann die-
sen Kurs mitbestimmen. Die 
evangelische Kirche „wird 
von Presbyterien und Syn-
oden geleitet und nicht von 
Pfarrern und Bischöfen“, 
erklärt Präses Alfred Buß, 
leitender Theologe der Evan-
gelischen Kirche von Westfa-
len. Deshalb sind alle Wahl-
berechtigten aufgerufen, am 
24. Februar aufzukreuzen 
und anzukreuzen. 
Und zwar unabhängig davon, 
ob sie regelmäßig zur Kirche 
gehen, laut Halleluja singen, 
langjähriges oder neues Mit-
glied der evangelischen Kir-
che sind. Jede Stimme zählt. 

Die Kandidatenfindung läuft 
bis zum 15. November 2007. 
Die Amtseinführung soll ein-
heitlich am 30. März 2008 
sein. Weitere Informationen 
finden sich unter 

www.kirchenwahl2008.de 

oder direkt bei der Presse-
stelle im Landeskirchenamt 
unter Telefon 0521/594-313.

Oliver Peters

Wer möchte Kirche 
mitgestalten?

Kandidatensuche für Presbyterwahl

Mit dem Slogan „Sie werden gesucht“ 
ruft hier die leitende Theologin des 
Evangelischen Kirchenkreises Pader-
born, Anke Schröder, dazu auf, sich 
auf die Suche nach passenden Kandi-
datinnen und Kandidaten für die näch-
ste Kirchenwahl zu machen. FOTO: 
EKP/HEIDE WELSLAU



Das Hospital Corazon de Jesus
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Die Pfarrgemeinde St.Joseph 
unterstützt seit 1999  den 
„Stern der Hoffnung“ als 
Gemeindeprojekt. Dieses 
Hilfswerk wurde von Lisette  
Eicher in Sao Paulo/Brasilien 
gegründet, um HIV-infizierte 
Menschen zu betreuen. In 
verschiedenen Häusern wer-
den z.Zt. über 350 an Aids 
erkrankte und sterbende 
Kinder und Erwachsene 
gepflegt. 
Die kranken und verwaisten 
Kinder  und Jugendlichen 
leben in familienähnlichen 
Gruppen  in zwei Kinder-
häusern. Neben der medizi-
nischen Versorgung  ermög-
licht ihnen der „Stern der 
Hoffnung“ den Besuch guter 
Schulen und eine qualifi-
zierte Ausbildung. 
Dem Arbeitskreis „Eine Welt“ 
war es ein Anliegen, Frau 
Lisette Eicher persönlich  

zum Pfarrfest einzuladen, um 
Aktuelles über ihre Arbeit aus 
Brasilien zu erfahren.  Frau 
Eicher war erfreut,  am 1. Mai 
2007 im Verlauf des Tages 
mehrfach der Gemeinde von 
ihrer Arbeit berichten zu kön-
nen.
Im Familiengottesdienst  
stellte  Lisette Eicher 
anschaulich  den Werde-
gang des Hilfswerkes vor 
und schilderte anschlie-
ßend das Schicksal einzel-
ner Betroffener. Zur Mittags-
zeit  wurde sie auf dem Fest-
gelände vom Pfarrgemein-
deratsmitglied Herrn Emme-
rich  in einem Interview  nach  
den Zukunftsperspektiven 
ihrer Werke befragt.  Es ging 
vor allem um das Wasser-
projekt,  bei dem es sich um 
eine Abfüllanlage für Mine-
ralwasser handelt. Auf eige-
nem Gelände wurden bereits 

die Quellfassung und  die 
notwendige Halle gebaut.  
Sobald die fehlende Summe 
für die kostspieligen Maschi-
nen vorhanden ist, kann das 
Mineralwasser abgefüllt  und 
zum Verkauf in der Millio-
nenstadt angeboten werden.  
Von dem Erlös könnte sich 
dann der „Stern der Hoff-
nung“  in Sao Paulo über-
wiegend selbst tragen. Mit 
dem Erreichen dieses Zie-
les möchte Lisette Eicher 
ihr Engagement von  Brasi-
lien nach Afrika ausweiten.  
Erste Kontakte bestehen zu 
einem Aids- Hilfsprojekt in 
dem Staat Benin. Anschlie-
ßend war Frau Eicher beim 
Verkaufsstand des Arbeits-
kreises „Eine Welt“ zu Gast. 
In vielen Einzelgesprä-
chen erteilte sie interessier-
ten Pfarrfestbesuchern wei-
tere Auskünfte. Unter ande-

rem erklärte sie sich auch 
bereit,  bei Anfrage in  hiesi-
gen Schulen über ihre Arbeit  
zu berichten. 
Aus dem Erlös des Pfarr-
festes konnten inzwischen 
975,00 € an „Stern der Hoff-
nung“ überwiesen werden.

Annette Müller, 
Hildegard Oertel 

Vor interessierten Gemein-
demitgliedern berichtete 
Schwester Katharina Fre-
rich über ihre Arbeit in El 
Alto, wo sie seit 1981 tätig 
ist. Die Bevölkerung  - es gibt 
etwa eine Million Einwohner 
- ist überwiegend sehr arm 
und die medizinische Ver-
sorgung ist kaum gegeben. 
Hier hat Schwester Katha-
rina über die letzten 20 Jahre 
mit Mitteln und Material aus 
Deutschland ein Kranken-
haus gebaut, das mit über 
hundert Betten, drei Operati-
onssälen und circa 200 Mit-
arbeitern für die Hilfebedürf-
tigen der Region zum Segen 
geworden ist.

„Wenn alles vorbei scheint, 
dann legen unsere Ärzte 
los.“ 
Inzwischen hat das „Hospi-

tal Corazon de Jesus“ große 
Anerkennung  und einen ent-
sprechenden Zulauf gefun-
den. Allerdings kommen die 
Patienten oft so spät, dass 
sofortige Eingriffe erforder-
lich werden und deshalb ein 
24-Stunden-Dienst geleistet 
werden muss. „Was unsere 
Ärzte so wieder hinkriegen, 
das ist für mich ungeheuer“, 
so Schwester Katharina über 
diese Arbeit. Pro Tag wer-
den so im Schnitt 300 Pati-
enten ambulant versorgt. Ein 
wichtiges Ziel ist auch aus 
diesem Grund die Einfüh-
rung von Vorsorge-Untersu-
chungen.  Die Spendengel-
der aus Deutschland werden 
für die Patienten eingesetzt, 
die die  Behandlungskosten 
nicht selber zahlen können 
und zur Beschaffung neuer 
Geräte. 

„Daran muss man wach-
sen.“
In Bolivien hat die Schwe-
sterngemeinschaft von Ger-
mete zur Zeit 17 Schwe-
stern und ist zur eigenstän-
digen Region erklärt worden. 
Schwester Katharina wurde in 
diesem Jahr zur Leiterin die-
ser Region gewählt und hat 
somit eine weitere wichtige 
Aufgabe der Seelsorge und 
Leitung der Gemeinschaft. 
Die Besuche der Mitschwe-
stern führen sie in die abge-
legen Gebiete des Urwalds 
und in heiße Regionen. Die 
enormen Klimawechsel und 
Höhenunterschiede stel-
len hohe Anforderungen an 
ihre Kondition. Anfang 2006 
wurde in Bolivien ein neuer 
Präsident gewählt, der der 
Indiobevölkerung entstammt 
und somit ein Hoffnungs-

schimmer gegen die weitere 
Verarmung war. Aktuell las-
sen sich aber neue Perspek-
tiven für das Land schwer 
einschätzen. Und das Verhal-
ten des Präsidenten gegen-
über kirchlichen Einrichtun-
gen ist noch nebulös.
Seitens unseres Pfarrverbun-
des wird Schwester Katha-
rina vom Weltladen Sankt 
Heinrich und Kunigunde 
unterstützt. Die Hälfte der 
Gewinne fließt in das Hospi-
tal Corazon de Jesus.

Alfons Frerich

Nach wie vor kauft nach den 
Sonntagsgottesdiensten nur 
ein kleiner Kundenstamm im 
Weltladen ein. Wir vom Sach-
ausschuss Eine Welt sind 
deshalb froh über jede Gele-
genheit, weitere Absatzmög-
lichkeiten für die Kleinbauern 
in den Entwicklungsländern 
zu finden.
Ein Schritt in die richtige Rich-
tung scheint bei Lidl getan: 
Die TransFair Handelsgesell-
schaft und das Unternehmen 
Lidl schlossen einen Koope-
rationsvertrag. Transfair 
zeichnet als Verein Produkte 
mit seinem Siegel aus, die 
zu festgelegten fairen Bedin-
gungen gehandelt werden. 
Die Folge ist, dass seit etwas 
mehr als einem Jahr die Lidl–
Filialen unter der Eigenmarke 
fairglobe  Kaffee, Orangen-
saft und Schokolade aus fai-
rem Handel verkaufen. 

Verunsicherung statt 
Freude
Die Freude darüber wich 
jedoch Verunsicherung, denn 
verschiedene Organisatio-
nen gehen hart mit Lidl ins 
Gericht: Da gibt es zunächst 
Kritik von der gepa, dem 
größten deutschen Impor-
teur fair gehandelter Waren. 
Laut Geschäftsführer Tho-
mas Speck passen fair 
gehandelte Produkte nicht in 
Geschäfte, die „stark preisfo-
cussiert handeln“. Hier wird 
also befürchtet, dass das 
qualitativ und sozial gute 
Ansehen der Lebensmit-
tel mit dem TransFair-Siegel 
durch den Verkauf bei Lidl 

Schaden nehmen könnte. 
Die Gewerkschaft Verdi argu-
mentiert, das soziale Enga-
gement von Lidl sei solange 
nicht glaubwürdig, wie die 
40000 VerkäuferInnen in den 
2600 Filialen des Discounters 
nicht ihre sozialen Grund-
rechte zugestanden bekä-
men. Ähnliche Stimmen kom-
men vom globalisierungskri-
tischen Netzwerk Attac. In 
der Schelte für Lidl tauchen 
Schlagworte wie „Farewell, 
Fairtrade“ auf, der Faire Han-
del wird als „Bestandteil einer 
Imagekampagne“ gesehen. 

Klare Ziele für TransFair
Dieter Overath, Geschäfts-
führer der FairHandelsgesell-

schaft musste sich der Kri-
tik stellen. Er betonte, dass 
es das Ziel von TransFair 
sei, den Kleinbauern Absatz-
märkte zu erschließen. Die 
Sorge für sozialverträgliche 
Arbeitsbedingungen im hiesi-
gen Handel sei nicht Aufgabe 
von TransFair. 
Bleibt die Frage, wer dar-
über urteilen sollte, wer faire 
Produkte verkaufen darf und 
wer nicht. Wenn – ausgelöst 
durch eine Imagekampagne 
– mehr gesicherte Existen-
zen für Kleinbauern in Ent-
wicklungsländern entste-
hen, hat das sicher auch sein 
Gutes.
Produkte mit dem TransFair-
Siegel gibt es in Schloß Neu-

haus übrigens auch bei in 
anderen großen Lebensmit-
telmärkten. Daneben natür-
lich nach wie vor im Weltla-
den.
In Sankt Heinrich und Kuni-
gunde ist er nach den letz-
ten Gottesdiensten an jedem 
ersten und dritten Sonntag 
im Monat geöffnet. Die Ter-
mine sind im Terminkalender 
in diesem Heft aufgeführt.

Über die Arbeitsbedingun-
gen der jeweiligen Verkäu-
ferinnen und Verkäufer an 
den Sonntagen brauchen 
Sie sich übrigens keine Sor-
gen zu machen. Wir arbeiten 
ehrenamtlich. Zudem hoffen 
wir, dass das Image unseres 
Weltladens durchweg posi-
tiv ist!

Übrigens: Die Redaktion freut 
sich über Leserbriefe!

Cordula Lütkefedder

Fairer Handel beim Discounter
FairTrade-Produkte in schlechter Gesellschaft?

Seelsorge in 4000 Metern Höhe 
Schwester Katharina Frerich in Bolivien

Lisette Eicher als Gast auf dem Pfarrfest 
Arbeitskreis „Eine Welt“ informierte über die Arbeit in Brasilien 

Petra Block und Thomas Emmerich im 
Gespräch mit Lisette Eicher (Mitte)
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•	
werden 

In jeder Reihe darf jede Zahl nur einmal 

•	
vorkommen 

In jeder Spalte darf jede Zahl nur einmal 

•	
vorkommen 

In jedem 3x3-Feld darf jede Zahl nur ein-

•	
mal vorkommen 

In jedes Feld darf nur eine Zahl 

•	 eingetragen werden 

  STRATEGIEN 

1. möglicher Lösungsweg - 

•	
„umschauen“  

Die Regeln für die Lösung eines 

Sudoku halten fest, dass in den Spalten 

und Reihen die Zahlen nur einmal vor-

kommen dürfen. Wenn man in einem Unterquadrat z.B. die fehlende Zahl 

3 sucht, schaut man sich die dazugehörigen Reihen und die Spalten zu 

diesem Unterquadrat an, um zu sehen, ob schon andere 3 vorhanden 

sind. Wenn dies der Fall ist, fällt diese Spalte oder Reihe schon aus den 

möglichen Lösungen weg. Mit dieser Methode lässt sich Feld für Feld 

ausschliessen und man findet mit ein wenig Fleiss das richtige Feld. 

 2. möglicher Lösungsweg - Reihe oder Spalte ergänzen

•	

 

Wenn in einer Reihe oder Spalte schon mehrere Zellen ausgefüllt 

sind, kann man versuchen die restlichen Zellen mit den übrig 

gebliebenen Zahlen aufzufüllen. Man kann so Schritt fü
r Schritt 

mögliche Zahlen ausschliessen und findet auch die richtige 

Lösung. 

 3. möglicher Lösungsweg – mögliche Zahlen notieren

•	

 

Man schreibt sich für jede Zelle die möglichen Zahlen 

auf und bekommt somit einen Überblick. Man kann sich 

die möglichen Zahlen mit dem Bleistift k
lein in den 

Zellen aufschreiben oder auf einem separaten Blatt 

das Sudoku nachzeichnen und dies zur Hilfe neh-

men. Wenn möglich, kann man die Zahlen auch 

im Kopf behalten und so Schritt fü
r Schritt n

icht 

geeignete Zahlen ausschliessen, bis man auf 

der richtigen Lösung kommt.

Alles 

beginnt 

mit den magischen 

Quadraten, die schon sehr 

früh in der Geschichte auftauchen. 

Die Römer, Chinesen und Babylonier haben 

sie schon gekannt und die Quadrate versprühten schon 

damals einen Hauch an Magie und enthielten nicht selten ein 

angebliches Geheimnis.

Woraus setzt sich ein magisches Quadrat zusammen?

Es handelt sich um eine quadratische Anordnung von Buchstaben oder Zahlen, die gewisse Anfor-

derungen erfüllen müssen. Beispiel für ein magisches Quadrat, ist das Saturn-Siegel aus China. 

Wenn man alle 3 Zahlen in einer Spalte oder Zeile addiert erhält man immer die gleiche Summe, 15. 

Dies ist sogar bei den Diagonalen der Fall.

Von den magischen Quadraten zu den Sudoku oder von Amerika nach Japan 

Im Jahre 1979 publiziert die Zeitschrift „
Math Puzzles&Logic Problems“ unter dem Namen „Number Place“ eine neue Variante des 

magischen Quadrates. Einige Jahre später, 1984 publiziert der japanische Verlag „Nikoli Rätsel“ dieses neue Zahlenrätsel unter dem 

Namen „Suji wa dokushin ni kagiru“. Auf Deutsch übersetzt: „je
de Zahl muss einzig sein“. Kurze Zeit später spricht man aber nur 

noch von der Kurzform „Sudoku“. Schnell gewinnt das Spiel in Japan immer mehr Anhänger.

Von Japan in die restliche Welt 

Nach vielen intensiven Entwicklungsjahren veröffentlicht ein Neuseeländer, namens 

Wayne Gould, ein Computer Programm mit dem sich auf einfache Weise Sudoku 

generieren lassen. Diese Rätsel übergibt er 2004 kostenlos der englischen Zeitung 

„The Times“. Nun beginnt der Siegeszug der Sudoku Rätsel auch in England und ver-

breitet sich schnell auch in andere Länder.

Am Anfang war das Quadrat
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November
2 Fr 15.00 Caritas-Seniorennachmittag HeiKu 

20.00 Trauernde Angehörige, Roncalli-
Haus

3 Sa Krankensalbung (Senioren), Roncalli-
Haus

Hatzfelder Kp. Seniorennachmittag

4 So Eine-Welt-Laden HeiKu geöffnet

11.00 Sonntagskreis

16.30 Gottesdienst portugiesischer 
Familienkreis

5 Mo 14.30 Kolping-Seniorengruppe: 
Vorstellung Vikar Schulte, Roncalli-Haus

6 Di 9.00 Caritas-Konferenz, Roncalli-Haus

10 Sa 14.00 Tag der offenen Tür in St. Bruno

16.00 Vivere Insieme, Roncalli-Haus

Hatzfelder Kp. Zugversammlung 3. Zug

18 So Eine-Welt-Laden HeiKu geöffnet

kfd Adventsbasar St. Joseph

16.30 Gottesdienst portugiesischer 
Familienkreis

20 Di 10.30 Filmvorführung im 
Naturkundemuseum, BETagt

24 Sa Zugversammlung 1. Zug Hatzfelder 
Kompanie

Caritas-Advent-Sammlung bis 15.12.

27 Di 8.00 kfd-Gemeinschaftsmesse HeiKu

Dezember
1 Sa Adventsbasar Roncalli-Haus

2 So Adventsbasar Roncalli-Haus

11.00 Sonntagskreis

14.30 Seniorenfeier (Ev. Gemeindehaus)

17.00 Lebendiger Adventskalender

19.00 Musical St. Elisabeth (Berufskolleg)

4 Di Fahrt zum Weihnachtsmarkt der kfd 
Heiku

Hatzfelder Kp. Nikolausfeier Uffz.-Korps

9 So 17.00 Lebendiger Adventskalender

Kolpinggedenktag, Roncalli-Haus

12 Mi 12-22 Blutspenden im Roncalli-Haus

14 Fr 14.30 Adventsfeier Frauenhilfe

16.00 Vivere Insieme, Roncalli-Haus

17.30 Weihnachtskonzert des 
Kirchenchores HeiKu

Caritas-Advent-Sammlung an den 
Kirchentüren

16 So Caritas-Advent-Sammlung an den 
Kirchentüren 

Eine-Welt-Laden HeiKu geöffnet

14.30/16.00 Kaffeetrinken, anschl. 
weihn. Gospelkonzert mit Shaky Everett, 
Christuskirche

16.30 Gottesdienst portugiesischer 
Familienkreis

18 Di 9.00 Caritas-Konferenz, Roncalli-Haus 

10.30 Filmvorführung im 
Naturkundemuseum, BETagt

23 So 17.00 Lebendiger Adventskalender

24 Mo 15.00 Ökum. Krabbelgottesdienst (St. 
Heinrich und Kunigunde)

Januar
1 Di 16.00 Neujahrskonzert und -empfang, 

bes. für Neuzugezogene (Christuskirche)

6 So 18.00 Weihnachtskonzert in HeiKu

7 Mo 14.30 Kolping-Seniorengruppe: 
Krippensingen

9 Mi 14.30 Jahreshauptversammlung 
Frauenhilfe (Gemeindehaus)

kfd Krippenfeier St. Joseph

12 Sa Hatzfelder Kp. Glühweinfete 1. Zug 
KAB-Hütte

19 Sa Königsball Bürgerhaus

23 Mi 14.30 Seniorencafe, Gemeindehaus 
Christuskirche

25 Fr Kolpingkarneval

26 Sa Kolpingkarneval

Hatzfelder Kp. JHV Nachtigall

27 So 15.30 Ökum. Krabbelgottesdienst (St. 
Joseph)

30 Mi kfd Karneval Nachtigall St. Joseph

18.00 Gottesdienst zu Aschermittwoch 
mit Enthüllung des Neuhäuser 
Fastentuches (Christuskirche); 
anschl. Konfirmanden-Elternabend 
(Gemeindehaus)

„Runder Tisch“ Pfarrzentrum St. Joseph

Februar
10 So 10.00 Vorstellungsgottesdienst der 

Konfirmanden (Christuskirche) mit DVD-
Nachmittag  (15.00 Uhr, Gemeindehaus)

11 Mo 14.30 Kolping-Seniorengruppe: Vortrag 
Peter Leppin, Roncalli-H.

13 Mi 14.30 Frauenhilfe

14 Do 19.00 Ökumenische Segensfeier zum 
Valentinstag (Christuskirche)  

17 So Familiengottesdienst Heiku

23 Sa Vorbereitungstreffen Firmung, Roncalli-
Haus

24 So Wahlsonntag 2008 zum Presbyterium

27 Mi 14.30 Seniorencafe, Gemeindehaus 
Christuskirche

März
1 Sa Bataillonspokalschießen Schloss

3 Mo 9.00 Kolping-Seniorengruppe: Einkehrtag 
mit Vikar Schulte, Liborianum

8 Sa Bataillon JHV Bürgerhaus

12 Mi 14.30 Frauenhilfe

14 Fr 19.00 Ökumenischer Jugendkreuzweg 
(Beginn: Ort wird noch bekannt gegeben)

15 Sa Hatzfelder Kp. Heringsessen 3. Zug 
Haus Vollmari

16 So 10.00 Palmsonntagsgottesdienst mit 
Esels-Prozession und Passionsspiel der 
Kindergottesdienstkinder (Christuskirche)

15.30 Krabbelgottesdienst 
(Christuskirche)

26 Mi 14.30 Seniorencafe, Gemeindehaus 
Christuskirche
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Katholische Kirchengemeinde
St. Heinrich und Kunigunde 
Pastoralverbund Schloß Neuhaus

Pfarrer Peter Scheiwe, 
Neuhäuser Kirchstr. 5, Tel. 1497, 
peter.scheiwe@pv-schloss-neuhaus.erzbi-
stum-paderborn.de

Vikar Guido Schulte, Neuhäuser Kirchstr. 8, 
Tel. 9305745

Gemeindeassistentin Katrin Spehr, 
Neuhäuser Kirchstr. 8, Tel. 2108

Pfarrbüro Anita Knepper - Sekretärin, 
Neuhäuser Kirchstr. 5, Tel. 2531/ Fax. 1488
pfarramt@heikuschlossneuhaus.de, 
Öffnungszeiten : Mo - Do 9.00-12.00 Uhr

Kirchenvorstand - Stellv. Vorsitzender
Konrad Bröckling, Dümmerweg 30, Tel. 4634

Pfarrgemeinderat - Vorsitzender 
Werner Dülme, 
Hermann-Löns-Str. 99, Tel. 12501

Katholische Kirchengemeinde 
St. Joseph Mastbruch 
Pastoralverbund Schloß Neuhaus

Pfarrer Peter Scheiwe, 
Neuhäuser Kirchstr. 5, Tel. 1497, 
peter.scheiwe@pv-schloss-neuhaus.erzbi-
stum-paderborn.de

Gemeindereferentin - Gabriele Merschmann, 
Mastbruchstraße 78, Tel. 808052

Pfarrbüro Petra Schuster -  Sekretärin, 
Mastbruchstraße 78, Tel. 4433
pfarrbuero@sankt-joseph-mastbruch.de 
Öffnungszeiten: Mo 9.00 - 11.00 Uhr, 		
Do 10.00 - 11.00 Uhr und 16.00 - 17.00 Uhr

Kirchenvorstand - Stellv. Vorsitzender
Werner Kröger, 
Marschallteich 16, Tel. 87853

Pfarrgemeinderat - Vorsitzende 
Maria Ernst, Amselweg 9, Tel.  2494 

Evangelische Kirchengemeinde 
Schloß Neuhaus

Pfarrer Oliver Peters 
(1. Pfarrbezirk Schloß Neuhaus)
Hatzfelder Straße 11, Tel. 2413, Fax. 808776, 
pfr@oliverpeters.de

Pfarrer Ulrich Grenz
(2. Pfarrbezirk Schloß Neuhaus)
Klosterweg 9, Tel.: 3400 

Gemeindebüro Edelgard Clusen - Sekretärin, 
Bielefelder Straße, Tel. 13209 / Fax. 1488, 
PAD-KG-schlossneuhaus@KKPB.de, 
Öffnungszeiten : Mi - Fr 10.00 -12.00 Uhr

Presbyterium 
Götz Langer (Kirchmeister) 
Ziethenweg 51, Tel. 12139

Bürgerschützenverein 
Oberst Michael Pavlicic
Sertürner Str. 30, Tel. 1605

Caritas Sozialstation
Christiane Thiele, 
Neuhäuser Kirchstr. 8, Tel. 85435

Caritas St. H.u.K.
Edith Lohmann über Pfarrbüro 

Caritas St. Joseph
Gabriele Merschmann

DJK Mastbruch
1.Vorsitzender Burghard Buchen
Lippeaue 4, Tel. 85684

DPSG Stamm Schloß Neuhaus
Vorstandsmitglied Carsten Lange
Godelheimer Str. 17, 37688 Beverun-
gen, Tel. 05273 / 368704

Diakonie 
Presbyterium Evelyne Schubert
Pionierweg 20, Tel. 1759 
und
Astrid Timmerberg, 
Sander-Bruch-Str. 52, Tel. 67553

Eltern-Kind-Gruppen 
St. Heinrich und Kunigunde
Claudia Hübner, 
Am Sandberg 1B, Tel. 9306434
St. Joeph
Claudia Trautmann, 
Ziethenweg 2, Tel. 1430
Evangelische Gemeinde
Edelgard Clusen, Gemeindebüro Bie-
lefelder Str., Tel. 13209

Ev. Frauenhilfe 
Vorsitzende Petra Reuter, 
Tel. 13232

Jugendgruppe ev. Gemeinde
Petra Reuter
Tel. 13232

KAB Familien- und Männerverein 
St. Joseph
Vorsitzender Josef Kröger, 
Lammerskamp 20, Tel. 7477

kfd St. Heinrich u.Kunigunde
Vorstandssprecherin Doris Dülme,
Hermann-Löns-Str. 99, Tel. 12501

kfd St. Joseph, Vorstandsteam
Karen Obermann, Ziethenweg 62, 
Tel. 7702

Kindergarten St. Heinrich
Leiterin Marga Ernst, 
Hermann-Löns-Str. 3, Tel. 2376
Kindergarten St. Joseph
Leiterin Annette Brand, 
Mastbruchstraße 80, Tel. 2206

Kirche lebt. Schloß Neuhaus e.V.
Vorsitzender Hans-Georg Hunstig, 
Dr.-Grasso-Str. 10a, Tel. 2736

Kirchenchor St. H.u.K.
1. Vorsitzender Klaus Mehlich, 
Auf dem Bieleken 8a, Tel. 85449

Kirchenchor St. Joseph
Vorsitzender Hans-Peter Heister, 
Kaiser-Heinrich-Straße 111, Tel. 4324

Kirchenmusik der ev. Gemeinde
Blockflöten, Chor, Posaunenchor
Kantorin Marianne Noeske, 
Schloßstr. 12 , Tel. 940397

KLJB Mastbruch 
Ansprechpartner Simon Vandieken, 
Schatenweg 71d, Tel. 85186

Kolpingsfamilie
1. Vorsitzender Klaus Hölting, 
Schillerstr. 22, Tel. 13823

Messdiener St. H.u.K.
Christian Dülme, Hermann-Löns Str. 
99, Tel. 12501

Messdiener St. Joseph, Teresa Kra-
mer, Trakehnerstraße 37, Tel. 2943

Ökum. Kleinkindergottesdienste
Pea Hauschild, Franz-Kahmen Str. 21, 
Tel. 942959

Os Lisitanos Paderborn e.V.
Vorsitzender Artur Domingues, 
Osthoffs Garten 21, Tel. 9306843

VIVERE INSIEME
Vorsitzender Francesco Giannotta, 
Schloßstr. 5, Tel. 13464

RSV Germania 1900
1. Vorsitzender Michael Glunz, Nettel-
beckstraße 3, Tel. 13199

Weitere Auskünfte zu Gruppen, 
Arbeitskreisen und Sachausschüssen 
erhalten Sie in den 
Pfarr-/Gemeindebüros


